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So ist auch verer auß hiesiger Quarnison 
  zu diser Mihl ein Wacht vfgestelt vnd 
  zwayen Muscatirer in 18 Tagn in 
  Trunckh verraicht worden 
         2 fl. 
 

Huius fl. 12 kr. 32 
 

[fol. 139r] 
 
Sixt Gausraben, Vischern alhie, welicher 
  auch vf seiner Plettn 7½ Preu Malz von  

No. 34   vnd zur Thonaumill gefierth, yeder Preu 
  30 kr. Schefmieth laut Zetls empfangen 
         3 fl. 30 kr.200 
 
Abraham Delel, Kuefern alhie, fir etlich 

No. 35   zur Thonaumill verrichte Arbeith vnd neu 
  gemachtes Gschier, Inhalt Zetl bezalt 
         2 fl. 
 
Hanns Albrechten, Schreiner, für ain 

No. 36   Milstanch, Waizenseichen vnd andre 
  Flickharbeith Inhalt Zetl bezalt 
         2 fl. 40 kr. 
 
So ist auch Casparn Rauscher, Schlosser, 
  vmb vnterschidliche zur Thonau- vnd Statt- 
  mühl durchs Iahr gemachte neue vnd  

No. 37   Flickharbeith laut seiner Zetl ent- 
  richt worden 
         5 fl. 
 

Huius fl. 13 kr. 10 
 

[fol. 139v] 
 
Hannsen Schiesl a Sall vmb 15 Rath- 

No. 38   felln201 bezahlt 
         1 fl. 30 kr. 
 
Mathiasen Pachmair, Schmidt alhie, so er 
  bei der Thonau- vnd Stattmill verdient 
  von Spizung der Millhämer, den Milstangen 
  zu stächeln, Prun Emer zu beschlagen, 

No. 39   Eisenring vnd anders laut 2 Zetln, ist 
et 40202   ime yber Abbr[uch] zalt 

       10 fl. 

                                                 
200 D.h. es wurden nur die ganzen „Sude“ (hier 7) bezahlt. 
201 = Radfelge. 
202 Kein Zeilenumbruch im Original. 


